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Achtung: Die blauen Passagen bei Abfassung der finalen Version Löschen bzw. durch spezifischen Inhalt ersetzen!
Skizze eines Verbundprojekts 
(zur vertraulichen Behandlung)

zur Bekanntmachung

„Quanteninformatik – Algorithmen, Software, Anwendungen“
Verbundnamen: V E R B U N D N A M E N   H I E R   E I N S E T Z E N
Akronym (Kennwort): A K R O N Y M   H I E R   E I N S E T Z E N
Schlagworte zum Verbund (max. 10):

h i e r   e i n s e t z e n

Verbundkoordinator:

N a m e   h i e r   e i n s e t z e n

I n s t i t u t i o n   h i e r   e i n s e t z e n

A d r e s s e   h i e r   e i n s e t z e n

T e l e f o n   h i e r   e i n s e t z e n

F a x   h i e r   e i n s e t z e n

E m a i l   h i e r   e i n s e t z e n

Vorbemerkungen:

1. Nach der Abfassung des Textes und vor dem Einreichen dieser Skizze bitte alle blau gesetzten Textteile entfernen.

2. Der Umfang dieser Skizze soll 20 DIN-A4-Seiten (einschließlich Deckblatt, ohne Anlagen, Schriftgröße Arial 11, einfacher Zeilenabstand) nicht überschreiten.

3. Das Einreichen einer Skizze ist der erste Schritt im zweistufigen Antragsverfahren. Die Skizze muss alle notwendigen Informationen enthalten, die das BMBF benötigt, um zu prüfen, ob 

a. das Vorhaben förderwürdig ist und 

b. an seiner Durchführung ein erhebliches Bundesinteresse besteht. 

4. Die Skizze muss eine in sich geschlossene, nachvollziehbare Argumentationskette abbilden: 

a. Definition der wissenschaftlich-technischen Zielsetzung des Verbundprojekts 

b. Hintergrund des Ziels: 
- Warum wird dieses Ziel angestrebt? 
- Welche Vorteile bietet das Device bzw. das Verfahren, das Ergebnis der Untersuchungen, das Funktionsmuster usw. im Vergleich zu bereits verfügbaren Techniken?

c. Benennung der verschiedenen Aufgaben- und Problemstellungen, die zum Erreichen des Ziels zu bearbeiten sind.

d. Aus c. ergeben sich die Ziele und Arbeitspakete der Teilvorhaben. Die Notwendigkeit jedes einzelnen Teilvorhabens für das Erreichen des Ziels des vorgeschlagenen Verbundprojekts muss evident sein.

5. Die Verbundpartner müssen sich in einer grundsätzlichen Übereinkunft auf einen Verbundkoordinator einigen.

Adressen der Verbundpartner:

Vgl. dazu Anlage1_Verbundpartner.xlsx
Finanzübersicht zum Verbund

Vgl. dazu Anlage2_Finanzen.xlsx

Bitte beide Anlagen (Excel-Tabellen) ausfüllen und als separete Dateien in elektronischer Form zusammen mit der Skizze einreichen.
Diese Anlagen zählen nicht zu den 20 Seiten der inhaltlichen Beschreibung.

Die zur Projektskizze gehörige Vorhabenbeschreibung ist gemäß folgender Gliederung zu erstellen:

1 Ziele
1.1 Motivation und Gesamtziel, Zusammenfassung des Projektvorschlags, Zuordnung zum Themenschwerpunkt (1 Seite)
· Konkret (möglichst auch quantitativ) spezifiziertes wissenschaftlich-technisches Ziel des Verbundprojekts, das mit den Beiträgen der Verbundpartner erreicht werden soll

· Welches Problem soll damit gelöst werden?

· Warum ist die Lösung des Problems von übergeordnetem Interesse?

· Welchen Vorteil bietet die vorgeschlagene Lösung gegenüber anderen Ansätzen?

1.2 Ausführliche Darstellung der wissenschaftlichen und technischen Zielsetzungen, der wichtigsten zu lösenden Problemstellungen und der spezifischen, gewählten Lösungsansätze (mind. 6 Seiten – Inhaltlicher Schwerpunkt der Skizze)
· Ausführliche Beschreibung des Lösungsweges
· Überblick über die wissenschaftlichen/technischen Arbeitsziele der Teilvorhaben und deren Bedeutung für das Gesamtziel des Verbunds

· Eingehende Darstellung des Lösungsweges, der zu lösenden Probleme und der wissenschaftlich-technischen Herausforderungen
· ggf. Prinzipskizze(n)

2 Stand der Wissenschaft und Technik und eigene Vorarbeiten (Publikationsliste in separatem Anhang) zur Fragestellung des Vorhabens (2 Seite)
· Ist das Vorhabensziel bereits Gegenstand anderweitiger FuE-Aktivitäten?

· Welche alternativen Ansätze/Lösungswege existieren?
· Auf welchem Entwicklungsstand wird aufgebaut? 

3 Anwendungsrelevanz und Marktpotenzial (auch quantitativ), ggf. Patentlage mit Bewertung im Hinblick auf die Verwertung der Ergebnisse (2 Seiten) 

· Welches Marktpotenzial besteht für das Kernthema des Verbunds? 

· Welchen Markzugang hat das Konsortium?

· Welche Innovationen aus der Peripherie lassen sich wirtschaftlich nutzen?

4 Kurzdarstellung der Projektpartner (ca. 1 Seite)
5 Verbundstruktur und Arbeitsplan aller beteiligten Partner (ca. 3 Seiten)
5.3 Arbeitsinhalte

· Aufgaben der einzelnen Verbundpartner (ggf. inkl. Unterauftrag)
5.4 Zeitplan

· Überblick über den zeitlichen Ablauf und die Verzahnung der Arbeitspakete aller Verbundpartner (Balkenplan) mit Angabe der Übergabepunkte und Meilensteine

6 Grober Finanzierungsplan 
7 Verwertungsplan, Nutzungskonzept für Dritte (mind. 2 Seiten)
· Wer hat im Falle positiver Ergebnisse jeweils die Verantwortung für die nächste Phase bzw. die nächsten innovatorischen Schritte zur erfolgreichen ökonomischen Umsetzung der Ergebnisse des Vorhabens?

· Zu welchen Märkten haben die Verbundpartner direkten Zugang?

· Welche für die Verwertung nutzbaren anderen Kooperationen bestehen bereits? 


